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Beschreibung
Forschungs- und Entwicklungsberichte des Werks für Fernsehelektronik (WF): Frau G.
Lagowitz, Entwicklung einer 53-cm-Bildwiedergaberöhre mit elektrostatischer Fokussierung
und 110° Ablenkwinkel ausschließlich der Schirmtechnologie, 19. August 1961, 15 S., und
Anlagenband, 33 S.
Abschlussleistung lt. Plan: Wissenschaftlicher Bericht mit Vorschlag für die
Nutzbarkeitmachung der Arbeitsergebnisse. ÜK-11-Abschluss mit anschließender Aufnahme
in die Produktion.
Beginn der Arbeit: April 1959, Abschluss der Arbeit August 1960. Fertigstellung des Berichts
19. August 1961..
Ziel der Arbeit war es, eine entsprechende 53-cm-Bildwiedergaberöhre mit 110°
Ablenkwinkel zu entwickeln, die mit der westdeutschen Entwicklung Schritt zu halten und
den internationalen Stand zu erreichen. Diese Entwicklung sollte nun übergeleitet werden
in die Produktion.
Leiter der Forschungs- und Entwicklungsstelle. komm. Dr. Schiller. Dr. Alfred Schiller
(1909-1992) erhält nach seiner Rückkehr 1951 aus der Sowjetunion, wohin er im Rahmen der
Aktion Ossawakim zwangsverpflichtet worden war, gleich die Position des Technischen
Direktors. 1963 bis zu seiner Pensionierung ist er dann Direktor für Forschung und
Entwicklung.
Maßgeblich an dieser Forschungsarbeit beteiligt war Heinz Gromadies, auch er im Werk
Adlershof in diesem Bereich tätig. Erwin Köwing, wohl schon 1946 beim LKVO/ OSW
beschäftigt und 1946-1952 im Rahmen der Aktion Ossawakim in der Sowjetunion
zwangverpflichtet, war nach seiner Rückkehr zunächst in der Entwicklung von
Bildaufnahme- und Wiedergaberöhren in Adlershof tätig. Die Abteilungsverzeichnisse 1963
und 1967 nennen ihn als Verantwortlichen für die Technologie bei der Konstruktion von
Bildwiedergaberöhren, ab 1970 für Betriebsmittel in der Röhrenentwicklung. Er erhielt den
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Goethe-Preis für seine Mitarbeit an der 110 Grad Ablenkröhre. Anfang 1974 ging er in
Pension.

Grunddaten

Material/Technik: Papier
Maße: DIN A4

Ereignisse

Beauftragt wann August 1960
wer Werk für Fernsehelektronik (WF)
wo Berlin-Oberschöneweide

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Berlin (DDR)

[Person-
Körperschaft-
Bezug]

wann

wer Werk für Fernsehelektronik (WF)
wo

Schlagworte
• Elektronenröhre
• Elektrotechnik
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